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Jeder geht den Wechsel aus dem akti-
ven Arbeitsleben in die Pensionie-
rung anders an. Die einen geniessen
den dritten Lebensabschnitt und ha-
ben viel Zeit, andere haben keine
Zeit mehr, weil sie endlich Zeit für
ihre eigentliche Leidenschaft haben.
Hansjörg Schneeberger aus Brittnau
gehört eher zur zweiten Sorte der
Pensionierten, denn er ist Mitglied
der Arbeitsgruppe «Studiensamm-
lung Kern» in Aarau.

In der Zivilschutzanlage beim
Stadtmuseum Schlössli Aarau ist die
Kern-Sammlung untergebracht. Be-
reits im ersten Raum kann Hansjörg
Schneeberger seine Begeisterung

nicht verbergen. Er weist auf die ver-
schiedenen Schubladen in den alten
Schränken hin, die mit Konstrukti-
onszeichnungen gefüllt sind. «Hier
gibt es einzigartige Zeichnungen, die
so schön sind wie Gemälde.» Noch
mehr ins Schwärmen kommt er
dann bei den alten Geräten. Bestens
erhalten sind die beiden «Prunkstü-
cke», der Theodolit vom Gotthard-Ei-
senbahntunnel und auch der «Borda-
Kreis». Bei diesem Gerät handelt es
sich um ein Winkelmessinstrument,
das an General Dufour geliefert wur-
de für die Herstellung der berühm-
ten Dufour-Karten. Fein säuberlich
aufgereiht sind weitere ganz unter-
schiedliche Präzisionsgeräte.

Mehr als nur Zirkel und Feldstecher
Die Sammlung Kern umfasse alles,

was während der Periode des Ver-
schwindens der Firma und auch spä-
ter noch in Reichweite der ehemali-
gen Mitarbeiter greifbar war, erklärt
Hansjörg Schneeberger auf dem
Rundgang. Eine Zeit lang musste be-
fürchtet werden, dass die Sammlung
als unnütz empfunden und verkauft
werden könnte. 1988 haben einige
Mitarbeiter des Kaders bewirkt, dass
die Sammlung ans Stadtmuseum Aa-
rau überging. «Damit wurde verhin-
dert, dass ein technisch einzigartiges
Kulturgut in alle Winde verstreut
wird.» Die meisten Jugendlichen
kannten früher das Reisszeug der Fir-
ma Kern – und hier vor allem den Zir-
kel. Aber auch die Feldstecher waren

überall bekannt. Dies seien aber nur
einige der Produkte aus der Samm-
lung, weniger bekannt, aber ebenso
bedeutsam waren Photo-Objektive,
physikalische Geräte, geodätische
Messinstrumente, photogrammetri-
sche Auswertungsgeräte, wehrtech-
nische Geräte und Zeichnungssätze.
«Vieles aus den Beständen ist noch
nicht erfasst», sagt Hansjörg Schnee-

berger. «Es wartet noch sehr viel Ar-
beit auf die Arbeitsgruppe.»

Faszination Vermessung
Anfang 2009 konstituierte sich of-

fiziell eine «Arbeitsgruppe Kern», die
unentgeltlich die Sammlung auf-
baut, registriert, inventarisiert und
in Zusammenarbeit mit der Stadt Aa-
rau und der Museumsleitung betreut.

«Es sind dies gut 20 Personen, meist
ehemalige Mitarbeitende der Firma
Kern.» Einmal im Jahr gehe die ganze
Crew auf eine dem Thema angepass-
te Tagesreise: «Das ist unser Lohn»,
sagte Hansjörg Schneeberger schmun-
zelnd. Ganz wichtig ist der Gruppe
aber, eine Studiensammlung aufzu-
bauen. Der «handgreifliche Kontakt»
solle dem Besucher das Gefühl für ein
Instrument und dessen Handhabung
geben. Dazu müsse natürlich das Inst-
rument funktionstüchtig sein und die
Dokumente zugänglich. In diesem Zu-
sammenhang habe man sich auch en-
gagiert für den Anlass «100 Jahre amtli-
che Vermessung» und die Tore zur Aus-
stellung geöffnet. Weitere interessante
Veranstaltungen über das Vermessen
sind auch in der zweiten Jahreshälfte
im Aargau geplant. Die Arbeitsgruppe
habe sich ab diesem Jahr neu organi-
siert und bearbeite verschiedene Berei-
che in 19 Teilprojekten.

Hansjörg Schneeberger befasst sich
mit der Photogrammetrie (Bildmes-
sung: stereoskopische Auswertung ur-
sprünglich nur fotografischer Messbil-
der zur Gewinnung von Informatio-
nen über die Geometrie und über die
Existenz von Objekten aus Bildern.)

Kostbares erhalten
Ganz positiv an dieser Aufgabe sei,

neben dem Aufarbeiten und Katalogi-
sieren von technischen Geräten und
Daten, auch der tolle Zusammenhalt
unter den Mitgliedern der Arbeits-
gruppe «Studiensammlung Kern».
Die Beschäftigung mit der Vergan-
genheit bringe persönlich viel Befrie-
digung und das Wissen, etwas sehr
Kostbares auch für zukünftige Gene-
rationen zu erhalten, erklärt der
überaus aktive Ingenieur im Ruhe-
stand.

Weil das Museum Aarau wegen
Sanierung und Erweiterung wäh-
rend der nächsten zwei Jahre ge-
schlossen ist, kann die Studien-
sammlung, nur auf Voranmeldung
bei Stadtmuseum Aarau oder wäh-
rend den Veranstaltungen im Rah-
men von «100 Jahre amtl. Vermes-
sung» besichtigt werden.

www.museumaarau.ch

Kern der Sache steht im Mittelpunkt
VON HEIDI BONO

Brittnau Hansjörg Schneeberger und weitere Pensionierte betreiben die «Studiensammlung Kern»

«Eine Zeit lang musste
befürchtet werden,
dass die Sammlung als
unnütz empfunden
und verkauft werden
könnte.»
Hansjörg Schneeberger, pens.
Ingenieur der Firma Kern Aarau

Ein Prunkstück in der Sammlung: Hansjörg Schneeberger zeigt den
Borda-Kreis für die erste trigonometrische Vermessung der Schweiz
durch General Dufour. HEIDI BONO

Hansjörg Schneeberger (1946)
wohnt in Brittnau, er ist verheiratet
und hat drei erwachsene Söhne.
Er arbeitete 12 Jahre in der Entwick-
lung von Photogrammetrie- und Son-
dertechnikgeräten bei der Firma
Kern in Aarau. Nach Schliessung der
Firma Kern war er 20 Jahre als Ent-
wicklungsingenieur in der Konzern-
entwicklung bei Müller Martini in Zo-
fingen tätig. (H.B.)

Zur Person

1819 gründet Jakob Kern
zusammen mit 5 Mitar-
beitern eine Werkstätte
für mathematische Inst-
rumente. 1835 wird der
Borda-Kreis für die erste
trigonometrische Ver-
messung der Schweiz
durch General Henry Du-
four gefertigt. 1857 wird
eine eigene Fabrik in Aar-
au gebaut und eine Kran-
kenkasse für die Arbeiter
gegründet.1920 werden

die Gebäude im Scha-
chen für Präzisionsme-
chanik und Optik bezo-
gen. 1925 kommen die
Kern-Feldstecher auf
dem Markt. 1944 werden
die weltbekannten und
auch heute noch verwen-
deten Switar-Objektive
eingeführt. 1960 wird
Photogrammetrie aufge-
nommen. 1969 erste
Mondlandung durch die
Apollo 11, an Bord auch

Kern-Switar-Objektive.
1973 folgen erste Distanz-
messer aus eigener Ent-
wicklung und 1980 der
Einstieg in die analytische
Photogrammetrie. Zu Spit-
zenzeiten arbeiteten 1200
Personen bei der Kern
und Co. AG. 1991 werden
die Tore in Aarau ge-
schlossen. Damit endete
eine einzigartige Industrie-
geschichte in der Kantons-
hauptstadt. (ZVG/RAN)

� AUS DER GESCHICHTE DER FIRMA KERN

Präsident Hans Pauli begrüsste die
Anwesenden und gab seiner Freude
Ausdruck, dass trotz hochsommerli-
cher Temperaturen eine grosse Zahl
den Weg in den Forstwerkhof ge-
funden hatte. Hans Pauli: «Das Wort
Jubiläum heisst, sich zuallererst
freuen und dann jubilieren. Als
starke und gesunde Ortspartei wol-
len wir heute den markanten Ge-
burtstag feiern, uns freuen und mit
Zuversicht in die Zukunft blicken.»
Laut Hans Pauli, der mit wenigen
Sätzen über die Entstehung der

Ortspartei informierte, ruht die Zu-
kunft einer Partei auf der Vergan-
genheit. Das sichere und solide Fun-
dament wurde im Jahre 1922 als
Ortssektion der damaligen Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei (BGB)
aus der Taufe gehoben. Ums Jahr
1920 scharten Hans Staufer (Stau-
fergut), Hans Suter (Schür) und Wal-
ter Plüss (Peyerland) einige Leute
um sich und diskutierten den Al-
leingang und den Übertritt von der
FDP zur neu zu gründenden Orts-
partei.

Zur starken Ortspartei entwickelt
Laut Hans Pauli hat sich die SVP

Oftringen-Küngoldingen aus einer
zarten Pflanze von drei Personen
auf heute über 170 Mitglieder ent-
wickelt und ist so zu einem starken
und bedeutenden Glied der SVP des
Bezirks Zofingen, der SVP des Kan-
tons Aargau und der SVP Schweiz

herangewachsen. Gründungsmit-
glied Hans Staufer zeichnete als ers-
ter Präsident verantwortlich und
vertrat die Ortssek-
tion viele Jahre im
Gemeinderat Of-
tringen. Hans Pauli
dazu: «Zufälliger-
weise feiern wir
heute in seinem
Haus, das im Stau-
fergut etwa bei der
heutigen Post
stand. Das Gebälk
des Stauferhofes
wurde vor dem Abbruch sorgfältig
nummeriert und am heutigen
Standort in der Alp wieder aufge-
baut.»

Zahlreiche Mandatsträger
Während der 90-jährigen Partei-

geschichte standen folgende Präsi-
denten der Partei vor: Hans Staufer,

Max Luder, Heinz Graber, Ernst Kä-
ser, Othmar Sommer, Erich
Widmer sowie der noch präsidie-

rende Hans Pauli.
Zahlreiche Mitglie-
der der Ortspartei
vertraten oder ver-
treten die Interes-
sen in den Kom-
missionen der Ge-
meinde, des Be-
zirks und des Kan-
tonsparlamentes.
In den neun Jahr-
zehnten wurden

Hans Staufer, Fritz Widmer, Oth-
mar Sommer, René Wullschleger
und Hans Pauli als Gemeinderäte in
die Oftringer Behörde gewählt.
Heinz Graber präsidierte auch den
ehemaligen Einwohnerrat. Die SVP
markierte eine starke Fraktion.
Hans Pauli: «Dass wir nach 90 Jah-
ren so positiv Bilanz ziehen kön-

nen, ist das Verdienst von unzähli-
gen Idealisten, die immer wieder
neu ihren Beitrag zum Weiterauf-
bau und zum Fortbestehen unserer
Ortspartei Oftringen-Küngoldingn
geleistet haben.

Gemeinde braucht politische Bürger
Unter den zahlreichen Gästen der

Jubiläumsfeier weilten unter ande-
rem Gemeinderat Hanspeter Schläfli
und Delegationen der Ortsparteien
von Oftringen. Gratulationswünsche
überbrachten Kantonalpräsident
Thomas Burgherr, Bezirkspräsident
Christian Glur und Gemeindeam-
mann Julius Fischer. Letztgenannter
meinte in seiner Gratulationsrede:
«Parteimitglieder sind wichtige Per-
sonen einer Gemeinde. Unser Ge-
meindewesen ist auf das Mitdenken
interessierter Bürgerinnen und Bür-
ger aufgebaut, die am politischen Ge-
schehen teilnehmen.» (W.)

Jubiläum der SVP-Ortspartei wurde im Forstwerkhof gefeiert
SVP Oftringen-Küngoldingen
Aus Anlass des 90-jährigen Be-
stehens lud die SVP-Ortspartei
die Bevölkerung zu einer klei-
nen Jubiläumsfeier ein. Ge-
meindeammann Julius Fischer
überbrachte Glückwünsche.

«Dass wir nach
90 Jahren so positiv
Bilanz ziehen können,
ist das Verdienst von
unzähligen Idealisten.»
Hans Pauli, Präsident
SVP-Ortspartei

Murgenthal Rothrister
Firma fährt Schüler
Der Auftrag für die Schülertrans-
porte im Schuljahr 2012/13 wur-
de für rund 64 000 Franken an die
Firma Habegger Transporte AG,
Rothrist, erteilt. (WE)

Rothrist Leiterin Soziale
Dienste hat gekündigt
Die Leiterin der Sozialen Diens-
te, Cécile Wisler, hat ihre Stelle
per 30. November gekündigt. Sie
wird in Zukunft an einem Famili-
engericht (Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde) tätig sein. Cé-
cile Wisler hatte die Funktion der
Abteilungsleiterin im März 2010
übernommen, nachdem sie zu-
vor bereits stellvertretende Leite-
rin der Sozialen Dienste Rothrist
gewesen war. (J)

Rothrist Personalwechsel
im Hallen- und Freibad
Als neue Leiterin des Cafés und
der Kasse im Hallen- und Freibad
Stampfi wurde Christa Baum-
gartner-Ryter, Wikon, angestellt.
Als neue Kassierin/Cafébedie-
nung arbeitet Andrea Rüegger-
Felber, Rothrist, im Schwimmbad
Rothrist. Beide neuen Mitarbeite-
rinnen haben ihre Stelle Anfang
Juli angetreten, wie der Gemein-
derat mitteilt. (J)

Brittnau Holznutzung
von 2200 m³ bewilligt
An der Waldbereisung durch
das Kreisforstamt 4 wurden das
Holzschlagprogramm 2013 und
die Verjüngungsziele festgelegt.
Für 2013 wird eine Nutzung von
2200 m³ (inklusive Zwangsnut-
zung) bewilligt. Vorwiegend na-
türlich verjüngt werden etwa
200 Aren Wald. (DW)

Brittnau Hauskehricht
falsch entsorgt
Eine Person wurde gebüsst, weil
sie Haushaltskehricht in einem
öffentlichen Abfalleimer entsorgt
hat. Forstamt und Abfallkommis-
sion erinnern daran, dass das
Entsorgen von Grünabfällen im
Wald und am Waldrand nicht ge-
stattet ist. (DW)

Brittnau Bauverwalter
Christof Faessli ist da
Christof Faessli hat am 2. Juli die
Stelle als Bauverwalter angetre-
ten. – Marco Eng, Sachbearbeiter
Steuern, absolviert bis Ende No-
vember die Rekrutenschule.
Während dieser Zeit wird Iris
Wullschleger, nach Abschluss ih-
rer Lehrzeit auf der Verwaltung,
als Sachbearbeiterin auf dem
Steueramt angestellt. (DW)

Nachrichten




